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Der Vorstand hat sich zu 9 Sitzungen getroffen.  
Um unser Hauptziel, mehr Gäste in der blindekuh, zu erreichen, haben wir unser 
Netzwerk fleissig genutzt. 
 
Ich habe in verschiedenen Lyons Club unsere blindekuh vorgestellt und bin stets 
sehr freundlich empfangen worden. Bei allen anschliessenden Gesprächen wurde 
immer wieder die Schwierigkeit, essen im Dunkeln mit allem was dazu gehört, 
erwähnt. Einige haben den Weg dann doch ins Dunkle gefunden und waren 
begeistert über das Erlebte! Dunkel ist nicht einfach dunkel, herrliche Gerüche und 
der Geschmack der auserlesenen Gerichte und Getränke zaubern Farben in die 
Dunkelheit. 
  
Jedes Vorstand Mitglied hat nach seinen Möglichkeiten mit grossem Einsatz sich 
eingesetzt, die blindekuh in Basel bekannt zu machen. 
  
Am Gönnerabend hat uns Claudia Adrario mit Texten und Lieder von Bert Brecht 
verwöhnt, „im Dunkeln sieht man nicht“ es war ein unvergesslicher Abend!  
 
Die Gästezahl liegt im Durchschnitt bei 65, eine bemerkenswerte Zahl, wenn man 
mit andern Restaurant in der Stadt vergleicht, aber sie reicht nicht, um eine 
ausgeglichene Rechnung vorzulegen, da der Erfolg von einem grösseren Angebot 
berechnet ist. Wir werden uns weiter bemühen, werden aber auch noch andere 
Ideen entwickeln müssen, damit die Rechnung im schwarzen Bereich liegen wird! 
 
Die vielen zufriedenen Gäste verdanken wir aber unserer Geschäftsleiterin Sonja 
Hohgraefe und ihren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, Ihnen allen danke ich, auch 
im Namen des Stiftungsrates ganz herzlich. In der blindekuh ist der Gast König. 
Küche und Keller verwöhnen auf hohem Niveau! 
 
Ich verabschiede mich als Präsidentin des Gönnervereins und danke dem Vorstand 
für seinen unermüdlichen Einsatz und Ihnen, liebe Freunde, Gönnerinnen und 
Gönner, für Ihre Treue. 
 
Edith Buxtorf- Hosch 
 
Basel, im März 2008 


